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weiterführenden Schulen
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Donnerstag, 12.09.2024, 18:30 Uhr



Sie erhalten heute folgende 

Informationen

• zeitlicher Ablauf

• Grundlagen und Verbindlichkeit der 

Empfehlung für die weiterführende Schule

• Übersicht zum gegliederten Schulsystem

• Fragen zur Entscheidungshilfe 

• Weiterführende Informationsquellen



Der Übergang zu den weiterführenden Schulen

zum Schuljahr 2025/26

• Heute Information für die Eltern

• 02.12. – 06.12.2024 Einzelberatung mit der Klassenleitung

• Januar 2025 Klassenkonferenz über die                                                                      
„Begründeten Empfehlungen“                     

• 07.02.2025 Ausgabe des Halbjahreszeugnisses          
mit der „Begründeten Empfehlung“ 

• Februar 2025 Anmeldung an den weiterführenden 
Schulen - die Termine werden in der 
Presse veröffentlicht und können in der 
Regel auch auf der Homepage der 
jeweiligen Schule abgerufen werden



Die „Begründete Empfehlung“ 

als Bestandteil des Halbjahreszeugnisses



Die Verbindlichkeit der Empfehlung der 

Grundschule

Es wird eine Schulform gewählt,

für die das Kind geeignet oder mit 

Einschränkung geeignet ist.

Es wird eine Schulform gewählt,        

die nicht benannt ist.

Die gewünschte weiterführende Schule bietet 

den Eltern ein Beratungsgespräch an.

Bleiben die Eltern bei ihrer Wahl, wird das 

Kind an der betreffenden Schule aufge-

nommen, sofern die Anmeldezahlen es zu-

lassen. Über die Aufnahme entscheidet allein 

die Schulleitung der gewünschten Schule.



Die Schulformen der Sekundarstufe I

 die Hauptschule (Klasse 5 bis 10)

 die Realschule (Klasse 5 bis 10)

 das Gymnasium (Klasse 5 bis 10)

 die Gesamtschule (Klasse 5 bis 10)

ergänzende Schulformen:

 Profilschule

 Verbundschule (Verbund von z. B. Haupt- und

Realschule)

 Sekundarschule (Kl. 5 und 6 gemeinsam)

 G9 Gymnasium (neunjähriger Bildungsgang)



Bildungsgänge

 die Hauptschule vermittelt eine grundlegende all-

gemeine Bildung, die insbesondere auf eine Berufs-

ausbildung vorbereitet

 die Realschule vermittelt eine erweiterte allgemeine 
Bildung

 das Gymnasium vermittelt eine vertiefte allgemeine
Bildung 

 die Gesamtschule und die Profilschule ermöglichen
Bildungsgänge zu allen Abschlüssen der Sek I

Das Schulsystem ist so konzipiert, dass prinzipiell eine 
Durchlässigkeit zwischen den Schulformen gegeben ist 
und die Schulformentscheidung verändert werden kann.



Schulabschlüsse

 Hauptschulabschluss nach Klasse 9 bzw. nach  

Klasse 10

 Mittlerer Schulabschluss (Fachoberschulreife) –

er berechtigt nach entsprechender Leistung zum 

Besuch der Sekundarstufe II an Gymnasien 

und Berufskollegs

 Fachhochschulreife (Fachabitur)

 Allgemeine Hochschulreife (Abitur)



Das gegliederte Schulsystem
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Entscheidungshilfen

1. Denkfähigkeit / theoretische Fähigkeiten

2. Arbeitsverhalten

3. Eigenständigkeit

4. Selbstvertrauen / Interesse

5. Emotionale Belastbarkeit und soziale 

Fertigkeiten

6. Gesundheitliche Verfassung

7. Beobachtung zu den Fächern

7.1.    mathematisch-sachbezogene Aspekte

7.2.    sprachliche Aspekte

Was beobachte ich bei meinem Kind?



Wie lernt mein Kind am Ende der 

Grundschulzeit?

Ich – Kompetenz

• Wie organisiert Ihr Kind seinen persönlichen Bereich?

• Arbeitet Ihr Kind selbstständig?  

• Löst es gerne neue Aufgaben?

• Holt Ihr Kind seine Bestätigung aus der erfolgreich ge-

leisteten Arbeit oder braucht es Bestätigung von außen? 

• Hat Ihr Kind Vertrauen in sich und seine Fähigkeiten?

• Unterschätzt bzw. überschätzt es sich? 

• Wie geht es mit Misserfolgen um?



Sozial-Kompetenz

• Kann Ihr Kind Vertrauen zu anderen Menschen aufbauen?

• Ist Ihr Kind eher ängstlich oder stark personenbezogen?

• Ist es bereit, sich Hilfe zu holen und kann es sich auf Hilfe 

einlassen?

• Wie beteiligt es sich an Diskussionen?

• Vertritt es seinen Standpunkt, gegebenenfalls auch 
gegenüber Erwachsenen?

• Kann es seine Meinung sachlich begründen?

• Kann  Ihr Kind mit anderen erfolgreich 
zusammenarbeiten?

• Hält Ihr Kind Absprachen ein?

• Erledigt es Pflichten zuverlässig?



Arbeitshaltung

• Zeigt Ihr Kind Interesse an seiner Umwelt?

• Ist es anstrengungsbereit?

• Ist es zielstrebig und arbeitet ausdauernd?

• Arbeitet es gewissenhaft und regelmäßig , z. B. an den 
Hausaufgaben?

• Wie ist sein Arbeitstempo?

- schnell, zügig und erfolgreich 

- ruhig, überlegt und erfolgreich ...

• Geht Ihr Kind Fehlern selbst nach und interessiert es sich für 

die Erklärung einer richtigen Lösung?

• Werden begonnene Arbeiten beendet?          



Formale Fähigkeiten

(Denkfähigkeit, theoretische Fähigkeiten)

• Ist Ihr Kind neugierig?

• Erkennt es Zusammenhänge und ordnet es Fakten zu?

• Kann es sich Gelerntes gut merken?

• Kann es sich über längere Zeit konzentrieren, auch bei 

Aufgaben, die es eigentlich im Moment nicht interes-

sieren?

• Kann es Gelerntes auf neue Situationen übertragen?



Beobachtungen zu den Fächern

Mathematisch-sachbezogene Aspekte

• Erkennt Ihr Kind Problemstellungen, geht es eigenen Fragen nach?

• Findet es selbstständig Lösungsansätze, entdeckt es Strukturen?

• Entwickelt es eigene Lösungsstrategien?

• Analysiert, gliedert und verbindet es Sachverhalte oder Sachauf-

gaben?

• Formuliert es zu Sachverhalten entsprechende Aufgaben?

• Kann es Vermutungen / Hypothesen formulieren?

• Kann es Bezüge zu Alltagserfahrungen herstellen?

• Begründet es Rechenschritte, kann es Einzelergebnisse zu anderen 

in Beziehung setzen und systematisch ordnen?

• Versteht es Tabellen und Zeichnungen und kann es Arbeits-

ergebnisse in Tabellen / Schautafeln zeichnerisch darstellen?

• Wie geläufig sind ihm die Grundrechenarten?



Sprachliche Aspekte

• Ist Ihr Kind spontan erzählbereit?

• Spricht / schreibt Ihr Kind weitgehend grammatikalisch korrekt?

• Gliedert es Erzählungen und unterscheidet Wichtiges von 

Unwichtigem?

• Kann es Handlungen und Erfahrungen versprachlichen?

• Beschreibt es Gedankengänge folgerichtig und bleibt beim 

Thema?

• Wie sicher ist seine Rechtschreibung?

• Kontrolliert Ihr Kind seine Texte und nutzt dabei Hilfen 

(z. B. ein Wörterbuch)?

• Kann es gelernte Rechtschreibregeln auch bei unbekannten 

Texten nutzen?

• Kann es (auch längere) Texte verstehen und zusammenfassen?





Welche Schule tut meinem Kind gut?

Ein erfolgreiches, glückliches 

und

zufriedenes Kind ist der Wunsch aller

Eltern.

Was tut dem Kind gut?

Es tut dem Kind gut

 wenn es nach seinem Leistungsvermögen in der Schule angemessen gefordert wird

 wenn es entsprechend seinen Stärken und Talenten in der Schule gute Anregungen erfährt

 wenn es sich in seiner neuen Lerngruppe wohl fühlt

 wenn es nicht am Ende der Leistungsskala seiner Klasse steht

 wenn es für den Lernerfolg in der Schule nicht seine „Kindheit“ aufgeben muss

 wenn Anstrengung in der Schule und Entspannung in Spiel und Sport in einem guten 
Verhältnis zueinander stehen



Welche Schule tut meinem Kind gut?

Vermeiden Sie es, Ihr Kind zu sehr zu 

belasten,

indem es tagtäglich in der Schule oder 

durch 

ständige Nachhilfe bis an seine 

Leistungsgrenze

gefordert wird.

Kinder brauchen Freiräume

für Freunde, Spiel und Bewegung.



Welche Schule tut meinem Kind gut?

Erfolge spornen an, 

permanenter

Leistungsdruck zermürbt

und belastet

die emotionale Beziehung zum Kind.



Welche Schule tut meinem Kind gut?

Die Übergangsentscheidung

müssen Sie als Eltern mit 

Unterstützung

der Grundschullehrerin Ihres Kindes

treffen.

Ihr Kind wäre damit überfordert.



Welche Schule tut meinem Kind gut?

Bedenken Sie auch den Schulweg.

Eine Schule in der Nähe erleichtert es

beispielsweise Ihrem Kind, sich

nachmittags mit Freundinnen und

Freunden aus der Schule zu treffen.



Wir wünschen Ihnen eine gute

Entscheidung bei der

Schulwahl für Ihr Kind.



?
Schulministerium / Bildungsland NRW

https://www.schulministerium.nrw/schule-bildung/schulorganisation/schulformen

• Beratung durch die Schulpsycholog. Beratungsstelle:

Friedrich-Ebert-Str 7, 48653 Coesfeld

02541 – 18-4051

https://www.rsb-coesfeld.de/index.html

https://www.rsb-coesfeld.de/index.html

